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Die deutsche Regierungskommlssion unter Fnh-
rum, d. Ministerialdirektors des Auswä tigen Am»
t>'s, von Stockhammer, reiste von B.tarao ab. um
d>e Verhandlungen über d:e .Wiederaufnahme rvirt-
sckckftlicher Beziehungen mit Jugoslawien  zuführen.

Der Berliner Lehrergesangoerein
unternimmt eine zehntägige Konzert
reise  in das o b e r schl e s i sche A b sti m
in u n g s g cb i e t. Er wird in siebzehn verschie¬
denen oberschlesischen Städten Konzerte neben,

s Die Abstimmung in Oberschlesiev
foll bis zum 20. Januar spätestens erledigt se'n

Evening Standard teilt mit: Durch die Feu»rs-
dninst in Cork  sind 300 Häuser zerstörtwerden.

Mustavba Kemal  Pascha soll sich aegen-
wärt'g in Afghanistan aufhalten.

Nach einem Telegramm aus Helsinaslors bat
der Präsident von Finlnnd das Friedensabkommen
zivisck)"n Finland und Sowjetrustland ratifi
ziert.

General W r a n g e l bleibt vorläufig in Kon-
ftantinopel und wohnt an Bord einer Nacht.

Ta'egramme aus Konstantinopel melden, dast
in Tiflis  die Bezichungen zwischen Bolsche¬
wisten und Türken sehr gespannt sind.

Ser zMmBlkiW in Aciilcii.
Zweiter Tag. Organisationsfragen.

Am zweiten Verhandlungstage, am Montag
wurden in vierstündiger geschlossener Sitzung die
Organisationsfragen  her Zentruinspar-
tei eingehend crörtert. Auch bei diesen eindring¬
lichen und in die Tiefe gehenden Debatten kam all¬
seitig der Wunsch und Wille zur Geltung, die Ak¬
tionsfähigkeit der Partei durch Zusammenfasstmg
oller positiv wiiFenden Kräfte zu stcüken. All.L
«nd Jedes in der Organisation muß daraus ange
legt sein, auf keinen Fall die von der Pa :tei er¬
faßten Elemente zu zersplittern oder zu entziveier,
sondern sie nur noch um so innigerer zusammen zu
schweißen mit dem Ziele, die Partei immer stärke»
zu mack>en. Der Verwirklichung dieser Ziele d:»n-
tcn die Erö terungen über die M ttel und Weg,
desStegerwald ' scheu  Programmes , über die
erhöhte Heranziehung der grauen , wie auch der
Jugend  zum Zentrum und über die Schaffung
kiner starken Position für den kommendenW a b l -
kn m p f. Von dem Ausgange diests Kampfes wirv
für d'e p-eußische Politik viel abbängen und bei
dem Gewichte, das Preußen mit d»s deutschm
Gebietes innerhalb des deutschen Reiches und aua,
heut» noch einnimmt, wird dieses Ergebnis nickt
zuletzt von anS'chlagaebender Bedeutung auch für
die Reichspolitik lein.

Berlin, 13 Dez. In der zweiten öffentlicher.
Sitzung am Monwnnachmittag referiert? Kreis
schulrat Kamp  über das I u n g ze n t r u m. Die
Notw.ndiflkeft das Zentrum mit neuen K äfffn
und neuen Führern zu versehen, hat zur G-.ü''
duna d»r Windtborstbünde  gesübrt . die
auch Fru -en evangelischer Konfe'sion onffiebmei
sollen. Diese Bünde l-»b»n in Gemeinschaft mit den
Zcntrumsvereinen. die Aufgabe, ein I u n a z en
trnm  beranzubilden. Das Zentrum sei noch ent-
w'cklungSfähiq. Es müsse die Jugendideale in den
Kampf we ken. d»nn werde d»r Zustrom von
«euem einsetzen. Redner schildert eingehend, welch»
Verbesserungen und Erwiderungen bei beiden In¬
stitutionen zu trestekks»mn. um Staa ŝbi'iraertun,
und staatsbüraerlich? Gefühle im Nachwuchs zu
Wecken. Man dürfe sich nicht mit Leitfäden be¬
gnügen. vielmchr müsse der alte Bart ei
freund zum junnen  sprechen, um ihn in die
Varteipolitik einzufiibren  nnd ihm Ge¬
fallen daran zn veckck»ffen. Di" Mahlen ständ»:.
vor der Tür / Es müßte eme Schnellpresse
kinaeeschtet werden, um die junaen Kräfte beim
M»b'kampi nutzbar zu macken. Hausagitation u.
Presse müßten viel mehr benutzt werden. Ein
Wosisss„a>blatt für das I ll n a z en t r u m. das
fwn'n'tia g"f die Junaen aba-sstmmt 'e-n müsse,
sei esu» „rif>--bi"ate Natwendiafeit. tZ>'lt!mmuna>

Iran Ob» lehrerin W r o n ka - Allenstein svrach
denn über trauen und Zentrum.  D 'e So¬
zi»̂ rnokrntie hock» zuerst den ti»laeb»nd»n Ein¬
fluß der Iran erkannt und sie ln die W-ckffchllockt
geschickt, cfv sich drangen di» Male«naräher schlos¬
sen Das Zentrum baße aitf die Gleichstellung der

» Frau bingmrbeitet. dach Hab» der Umstn-z kffn»
Zeit für aenüaenfw Vordere'tnnaen aelassen. Um
som-ebr sei anznerk»nnen. daß d'ê Fran im Zen-
irnm ibr Recht nicktm>ßbro"ckt habe sand>nn still
Atzd aewist ubnst arbeite. Bewußte SelhstbiGnna
Wi'tterlickv Jürtera ? könnten im vol't 'lchen stehen
Nicht»ntb»b-t werden. Rednenn fordert daß man
den München d»r Fronen nach entGr»ckeod»r Per
»retuna Rechnung trage, denn sie wolle nickst aw»
d"n Mapn sond»rn m i t d>nn llvgnn gegen das
uehes »tt . (Gr . Bestall.)

Müller-  Marbnra bearüßte wit blondere--
r r'itb{ die Zentrnmsakgd'mike". Es wüst» viel¬
mehr getan werden, um die katholisch»?: Si » °b0? t pc v»rr> ^entrinn rn eff>off»n s»rne' Dr 't-
lel aller Studenten gobön̂en d»r Dei'tlchnntsanalen
Volksvartst an. — Staatssekr»chr Wild »r-
v: a n n reat an. daß dnnck» kin atlaew-stn-s Wan,
g"b»n Prot ' ß'nren stir Fasst Relimonswistenschaft
ün 1tnsu"rutU'.»n einaerichstet werden.

A"s der Disdist'an. d'e t'ch an die Ansssthrnn
g?n Steaerwai >>s a ' if dew Parteilaa her l̂en
ItinuZnâ -; ss»s poch e'niaes pachnetra
g"N. Minister Gie ^ ßerts  st »tll ? s'ck aanz gut
den B >d<»n h-?- Ausstib -nknaen Steaenwalds . d' e
de-litstcke Ideenwelt müll» a>st h-«> Notw»- ^' -i"»i-
fen h»» ^sna»ftstlt werden Oberst»?
Prirnin misste die w »^ sseint >» it  t »'i u. dan¬
ach müsse sich die Politik der nächsten Zukunft ncl?

ten. Parteisekretär Steffens-  Allenstein bg
tonte, daß es notwendig sei, in Zukunftd.n Kamin
schärfer nach rechts  zu führen als nach links
>;m übrigen genüge es nicht, Ziele aufzustellen
wie es Stegerwald tue, man müsse auch Mittel u
Wege zur Durchfüh.ung ang.ben. Dieser Ansicht
ichlotz sich Verleger L en si n g - Dortmund an
-Ll-gerwalds Ideen seien vom Zentrum großen
teils b.sher schon vertreten worden. Das Zentnm
lvar schon immer gut deutsch , chr i stl ich. de
mokratisch und sozial;  das sind just di?
K.nnzeichen der Zukunftspartei Stegei'walds. Die
Veteranen des Zentrums werden es bestätige:
können, daß wir diese4 Ideale stets hochgehalte:
und praktisch, betätigt haben. Nicht wir sind ec
gewesen, welche die konfZsionellen Gegensätze ver
icfxirft haben, sondern wir befanden unS allema
in der Abwehrst»lluna. Eben'o ist das Zent.nn
allezeit eine gut deut'ch-patriotische Partst gewesen
d:e das Staatsideal  hochgehalt.n und da
Vaterland über die Parte: aeietzt hat. Ick: vermiss
daß Stegerwald uns den Weg gereiM̂Hai, d»n wi
gehen sollen. Wir haben i»dei'zeit em gutes Pro
gramm gehabt,.tüchtig» Führung und Vert äue:
der Wähler zu den Führern. Wenn wir manchma
nicht die erwünschten Erfolge haben, so lieae da-'
an den scharfen Gegensätzen der einzelnen Stände
Duste Gegensätze müssen wir zu mild-rn und aus
zugleichen suchen. Gelingt das. so wird das Zen
t um die Partei der Mitt» sein und bleiben nnl
auch neue Wähler zu sich herüberziehen. (Lebhafte,
BZ fall.)

In ähnlicher Welle sprachen sich auch ander»
Diskussionsr»dner aus.

D»is Schlußwot des Vorsitzenden Dr. Porsch.
Damit sind wir am Schlüsse unserer A.beitei

angekommen. Wir sind in dieser nicht sehr gelege
neu Zeit jsiisammena»kommen an äßlich des fünf
z'gjährigen I u b i l ä u ms der Zentzrumsfrakl
Dieses Jubiläum haben wir mit Rücksicht auf di
Zeitverhältnisse in möglichst einfacher Form abqe
halten und haben es in treuer Zent uwsfreund
cfjaft begangen, und wir beginnen nunmehr, sc
Gott will, einen neuen Aufstieg  zum neuer
Jahrhundert , und wir wollen alle Kräfte anspan
neu, um unseren Weg nnitia und munter weite
zu schreiten. (Beifall) Seinen Ausdruck bat die
ser gute Wille dadurch gefunden, daß wir w'§
st affer organisiert haben. Die nötigen Beschlüsse
sind gefaßt.

Eme weitere Airfgnbe»nKrer Taanna inar die
Bericksterstattnna über die Tällokeit der Zentrums
fraktion nnd die Bespreckmng über die bevorstetzen-
c>en Wablen. Ich möchte noch einmal, was heute
lli'ih fesw'-st-'sli word»n ist öffentlich nnd laut 1a
gen: die Wahlorganisationen irerden geb.ten, ihre
Vorschlagslisten für die Wahlen des 20. Februar
vorläufig  a u f zu ste l I en und bis längstens
d»n 10. I a n ii a r an unser Generalsekretariat ein
zus-mden. Dann wird der Vorstand der Preuß
scheu Zent nmspartei zusammentreten. Er wird
diese Vorschlagslisten vergleichen und er wird et
waiae Bemerkungen und Wünsche den W»st'kreis
orannll̂ tionen mitt-nl-'n die selbstverständlich da?
Reckst haben, endm'iltia ihre Vorschlagslistencmfzu
st»llen. R ŝtwer dankt  dann allen denen, die a
der Durchll'chrung d»s Parteitages mitaearbeitet
babm. Er dankt insbesondere auch dem Präsiden
ten der Landesversammlung, der das Nb-' eordna
tenhaus zur Berfüg'-na gestellt, und dem Aeltestw
rat . der den bnff-aen Taa sitznnasffei gelassen
habe. De besteF»ier des Zentrumsvereins wird
die sein, wenn alle N"ngtzö nge d»r Zcntrnmspar
tr-t nun dovpelt die Rfficht empffnden. b<n de
bevorstehenden Wahlen  ibre Schuldiakei^
zu tun. Geschieht das. d»nn hoffe ich und dae
wäre' die schönste I u b i l ä n m s sei e f,  daß
das Zentrum wckst nur in alter Stänke son-d»nn
ß.w»it das mit Rücksicht auf di» abgstretenen Eie
biete möglich ist. nr-ck-verstärkt  in d"s neue Ab
geordnetenhaus zullickkebren wöge. (Bcnfall.)

Die Gedenkfeier.
Berlin, 13. Dez. In der Wandelhalled»s Ab

aeordnetenhanies fanden sich abends die Tel»?,rier>
ten mit ihren Göstm zu einem gemeinsamen Essen
-usammen. Als Cäste nahmen an der Beranstal
ffing Rückskanzler Fehrenbach  teil , s'-rner die
Minister Giesberts , Brauns , Steger
wald.  An he vorraaend-m Parlamentariern 'ei»n
aeckdnnt: die Abga. Dr. Poillch. Trimborn. Kero-ld
Tr Hitze niw. Als Vorsitzend:-r der Landtags'
ff»ktion heißt Dr. Porsch  d 'e Mitglieder iwd
Gäste herzlich willkommen: Wir hab»n aeglaubt
das Jubiläum der prei-ß. Zent umsfraktion nicht
vonüb»rg»ben laEen zri sollen. oß"e uns ße-j m̂»r>'
bescheidenen Mahle zusam-mziffinden. Wir beben
'cnst nie dm Vorzug alllwbt. Mlliister iw'er iws-
zu sehen. Freute haben wir nicht mir drei Miniß-''
sondern auch dn Reichskanzler unter »ns. Wir
haben weiter nute- uns den ä'testen Sobu des vei
dienstvollen Gründers der Zentr"wsfraktion. des-
<rerrn von Savianv. sowie zw»i Söbne van Grün
dern d»r Zentrumsfrakt'on, G-ßeimrat Me'ß und
Gras Praschwa 'owie eirmn Enkelsobn de° R»sch?
aerichts'.ats Höi -r, d-»s Scffwaaers von Mall'mck
rodts. Sie alle heiße ich berzlich willkonimen
Vieles bat sich iv dm langen Jahren. Kit d'e Z»n
trnmsfrakt'on beswbt. geändert. Das Abgeord-
net»nh.ius ist abwnssen worden und ist an andme-
Stelle neu erstanden. PsZ»s andere bat sich arnnd
stHrz»ud geändert. Selbst di» v ei'ß'ich? Berfas-
nnn ist in d»n Sff'mnen der Renx,s„t'on kapnt ae

gangen. Bloß 8 r Turm des Zentrums fM»
nock unerschütterlich,  nnd ich alanbe vnr
w»vdeu uns noch ff, diesem Turm mobffüb-
len. (Lahbaffer B»jsall.l Redn»r schliffst mit ei¬
nem Fro d> auf die Wähler  der deutschen Zen-
tiuwsvn ' tei.

Sodann nimmt d»8 Wow ^ '''ckiskanzl-w Feh.
r e n b a ch. »m namens der Käste zu danken. Dgs
Zentrum darf auf eine glorreickze Vergangen!;« !

girückülicken. Hoffentlich werden mich die Sterne
>ar Zukunft leuchten. (Beitall.) Ich habe mit
ff'vßer Freude in der ausgezeichneten Festnummer
-wr Germania,  der ich bei dieser Gelegenheir
lerzliche Glückwünsckv zum 50jährigen Jubiläum
oarbringe (Boifall), eine Zusammenfassung deiien
wlesen, was die Zentrumsfraktion und mit ihr di»
Germania in den ersten zehn Jahren ih.vs Beste¬
hens dnrchmackren mußten. M>an möchte hcure giau-
öen, daß so otnras im derstschcn Lande möglich war.
Sehr richtig.) Redner gedenkt weiter der fruckt
rringrnden Arbeit, die das Zentrum auf politi
chem. wirffchaftlichem und sozialem Gebiete zum
chiederausbau des Vat»rlandes geleistet hat. uni,
Äließt mit einem Hoch auf das deutsche Zen
c! u m. (LGhafter Beifall)

Als Vorsitzender der Reichstagsfraktion bringt
lbg. Trimborn  der Landtagsfraktion, ihrem
'isten Vorsitzenden Dr . Porsch und ihrem zweiten
.Vorsitzenden Herold G üße nnd Glückwünsche dar.
lln Ernst und Scherz schildert er. oft von stümii-
kien Heitrrkeitsansbrüchenunterbrochen, ihre Tä
igkeit u. ihre Leistungen als Fraktionsvorsitzende,
md schließt mit einem begeistert aufocnomm'nen
doch auf die Landtngsfraktion und ih en ersten
llorsitzenden, Dr . Porsch Graf P r a sckma ge¬
denkt in warmen Worten der Verdienste der Presse.
>'e in erster Kampflinie dm Kampf zu führen hat
Endlich feiert Verleger L en s i n g (Dortmund)
den Scmior der Zentrumspresse. Fritz N i cn
ke m p er, der gerade heute sein 74. Lebensjahr
beendet.'

ReichstagsverhanSlLrngen. !
Berlin , 14. Dezember.

Der Kleingeldmangcl.
Unter den Anfragen , die der Reichs heute zu¬

nächst erledigte, war auch eine, die sich n>. d« n Kiecn-
geldmmige-l beschäftigte. E .n Regierungsverrreter er-
»oir-crte. es sei über eine Milliarde  Moist K.ringeid
ausgeprägt worden, d. h. 17 Stück auf den Kopf der Be¬
völkerung. D ê Münzstätten seien erweitert und präg¬
ten jetzt monat.ich 67 Millionen Mari Ncine Münzen,
Ter Mangel an Kleingeld liege hauptsächlich in der Zu.
cückhaltung der Münzen durch das Publ .-kum.

Rsch immer Ernlihrungsdebat «»-».
Die Ernährungsdebatle ist noch immer nicht zu Ende.

Das liegt daran , daß in unseren Parlamenten die De¬
batte ihre Gesetze von dem Reixbedürsnis , w»t z-, meni,
aber von den in der Sache Negenben Erfordernissen
hernimmt. So mußte curch heule die Debatte fortgesetzt
werden, weil nun e.nmal auf Der Rednerliste noch eine
Reihe von Mgeordneten verzeichnet waren , und weil
sich niemand fand, der so graujam war , durch einen
Schlußanirag der Debatte das Licht auszublafen.

Nachdem das Haus zwei unabhängige Reden über
G ergehen lassen mutzte und ein Duell zwischen dem
Demokraten Dr . Bö'hme u.gd dem preußischen Land»
wirtschaf:sminister über die Siedelungsfrage ausge¬
sockten worden war, sck-loß end ich die allgemeine De¬
batte. Es folgte die Speziaidebatte . Der Rest des
Ernöhrungsministeri -ums wird hierauf bewilligt.

Die Abstimmungen über vorliegcnde Anträge und
Entschließungen zu diesem Etat sollen morgen erledigt
werden. Außerdem stehen morgen auf der Tagesord¬
nung das Gesetz über die Kap ' Mlffuckst und dll IFnter-
ixllation f >er,M betr . die ruffffck-en Kriegsgefangenen
bezw. Internierten -.'ager in Deutschland.

Vsr der VrÄsseler Nonferenz.
Berlin, 13. Dz. Nach einer Pariser Molbung

des „B. T." hat sich der französisch? Miini sterprä
ident gestern in langer Beral'ung nt'.h d>en Ver
>».u.df,vo"  Brüssel besckäftiat. Das „Echo
Ält mit. doß Trankre cks Politik des Abivartcns
n Ende ''■■-fie:  wenn, Deutschland auf die Wünsche

«itnsichhe. müßte mit Unterstützung
der Alliierten ein Zwangsverfahren ei.niaeiliri.tiet
nertv^ Ter „M-gffn"̂ sieht den Verhan-dlimg-en
licht febr hoffnungsvoll ent« a>'n u. macht darauf
uftn'?rksam, daß d-i-e vom- Präsidenten der Repam

llonskommifsion aufgfftellte Thffe. diffe Kom
nM-on allein habe Deutschlands Schuld ffftzu-
stellen-, nicht nur nicht von den A li'eri,«:.. sondern
«t keßter Zeit sogar nicht einmal von allen Mit-
ali-edern der französischen Regierung geteilt werde.
Endbffcka>b«r d'-e franröstiche Forderung von
^w» 230 Millfnrden Goldninrk so unvollkommen
'undiert, daß Dufovr sichv'wckve.rt habe, sie in d'e-
i' r Form vor d'e Rdveratiottskommission zu brin-
wn. E-s sch also in Brüsfell versöbm-l:ch°r Geist zu

nm-dan. AMiw4̂ n>zu beweisen, daß Frank-
S  gickst auf nvv-wlsch« mffslärifche Beschnna-en

msarhe. so--d-ern nun cmidffch zn praktküffer Der-
VamKim'fi'* üb - r die Wiedergutmachunasfrage zu
.'öiimwa wünsche.

Seltsame Frccdensträger.
Stockholm, 14. Dez. D»r Nobel-Auŝ ck.i,ß hgs

-'oriveai'chen Storth :ng tebste den Friedenspreis
,'iir 1910F-enr ^rü llbanten Wilson,  den für 1929

Leon Bourgeois  zu . n
Demtckchst werden nun wohil MarschM Foch

und General Ludendorff als diplomierte Frie
deiitpro'eten a-n der Reih» sein.
Nordamerika für Völk>- »emeintchaft und Kinder-

hilfe.
Newvork, 13. Dez. Der neingetvähft» PMi .dent

d 7-d'n-a e--s"-ck»te Brnan ibni seine Ansickckn über
big von oevlrmte Gründung einer Gemein-

der- Bö' W mit'"'taffen. — Der Präsident des
n .lßsasti-sfch'ffse's für Europa . Hgover. hat einen

Anlln-k on>di» vei-Wik»>-«inn Kircknn der V»reinfg-
Strateu - erckaff-en. -SrenmliMg« , zu-nmsten der

noffchdenden Kinder i-rr Mitteleuropa zu veran¬
stalten.

Die amerikanischen Flotte"pläne.
London, 13. Den. Nack ein-nn Telra-rvmim ans

Wâ '-nioton fkmi,» Moisnffekr bär Daröffs m>fei-
nein JabreW-eri-ckst. daß. ff-lls Amerika dem VMer-
'"nideb̂ ffs tt . iffm» twiste genümn'd se>
Andern̂ üs emwffehff er für dn näckic^n drei

’̂ ire  den Neubau den drei Scklackcksch!' 'c-,. 3(i
Kreurern. ei"e^ Schlech-kreuzers 8 Kanluicn-
booten, 18 Torpedobooten und 18 Unterseebooten.

Die deutsche Flagge aus dem Weltmeer.
Alis dem vom 4. Oktober 1920 datierten Briefe

'iraS Missionars wird uns folgender Auszug, mit-geteilt:
Vor einigen Taaen erschienen zlw»r Dampfer

der Woermann-Linie an der Küste von Cgp
Lopez  zum - Sbannen aller Fwncoi'en. Anfäng¬
lich wollten sie .es gar nicht gilvuben, dann wollte
der Aidi-nin-strateirr Schiw'eriakeikn macken. Dock
ls er die kopiere sah. li ß er sie rubig g>ewäbren

Die Deutsche»» stieaen ans Land., imefen Einkäufe
''^ giffstömme iffw.). verkannten sooer welviaer
Frachtkosten als die französischen Sckitfe. Der
Fron -ole. tvffckrr uns di-ffe Nackwickt brackch».
äußert'» allen Rffmst vor der N»b'on die sick neck
einer ''olcken Niederlgge so schnell Wirker aufrafft
>rnd Mitbe-l und Wege fand, das Weftnicer wieder
zu beeren.

Lolland.
Abbruch der Beziehungen zu Südslawien.

Haag, 13. Dez. Tie holländische Regierung gibt
amhich bekannt, daß sie sich veranlaßt ae'ehen hohe,
die dipüv-mat'schon- Bezi hrmgen zu- SüdflalwiM cb-
-Nb recken. Der Grund sei ein»? Behandlung
des holländischen Konsuls in Bel
grad.  d 'e mit den. fliehen Sitlen mrftt vereinblr
ei. Der Hollandiicke Gesandte in Belgrad eih-ielt
B-efck-l, Südilaiv 'en zu verlassen. Dem hiesi.'.m
orbi-'ck'.'n Gesandten wurden die Passe mit (er
Bemerkung z„-a<(tollt, daß auf sein« Anwesenheit
i-n Lolland kein Wert mehr aelegt werde.

peerrtzzischb t and es Versammlung.
Berlin » 14. Dezember.

Vor Eintritt in die Tagesordnung prokestterr Vize¬
präsident Dr . B o r s ch gegen eine gestrige Aus-
lafsung  des „Bert . Lokai-An -ciLers", in der den
Abgeordneten Verstoße gegen den Schieichhand-eiis-Pora»
gr<r »̂-en n. namentlicki zu großer Verbrauch von Wciß-
mehl für Äe md Reftaurationsbetri eü des Abgeord¬
netenhauses vorgeworfen wird . Der Verbrauch -halt«
ück in allen Fällen streng in den Grenzen der vom Er«
näbrun -skommisfar für die Unterboliung der Abge¬
ordneten Mg-ellandenen Mengen.

In 2. und 3. Beratung wird hierauf der Gesetzent¬
wurf betreffend die Nrbertragung richterlicher Geschäfte
in Grundbuchsachenauf GertchMchreioer und Vorsteher
von Kaiasterämtern debatielos erledigt.

Es folgt de Allst immun  g über die Anträge zw
der Verordnung über die Beschäftigung weib.
licher Angestellter  in Gast - und Schantwirt-
schaften. Die meisten Anträge werden abgelehnt , da¬
runter auch derjenige von Frau Hanna,  den 8 6 der
Verordnung ?u streick-en, der i' ck auf Untcrlagunq der
Tätigkeit einer we'blicken Angestellten bezieht, soweit
sittliche Bedenken vor-k'egen.

Es folgt die 3. Beratung des Gesetzes über die Ein-
fiihrung einer Altersgrenze.  In zweiter Be¬
ratung war nach der Vor ' age die Altersgrenze für die
Pensionierung der unmitteffaren Steatslleamten auf

65., der richterlichen Beamten auf das 68. Jahr
festgesetzt worden. Bon den Deut -ch.nalioralen und von
dem Zentrum ist wiederum eine Herauffetznng aut 68
bezw. 76 Ickbre beantragt , eventl . in den ersten beiden
76 lleantraat . evenff. in den eckten bc-iden Jahren
nach dem 1. April 1921 das 68. bezw. 76. Fahr maß.
gebend sein zu 'allen.

Allg. Dreykuss lSoz .) tritt für die Aufrechterhaltung
der Bpschlüffe zweiter Lc'ung ein.

Abg. Weisermel (Dnaü . Vp.) erklärt namens seiner
Partei , das Gesetz alllehnen zu muffen , wenn cs bei den.
Beschlüssen zweiter Lesung bliebe.

?lbg. Bar 'e' s (Dem.) hält das Gesetz für notwendig.
Eine ' Herauffetznng der Altersgrenze lehne seine
Partei  ab . Tie Demokrat -n beantragen folgende
Abänhernug: Das Gesetz soll auch anwendbar fein aus
die Lebrcr an den von Patrona 'en «rbaltenen höheren
schulen. Ferner soll dieses Gesetz durch Orts - oder
Provinzialstatut auch für Kommunalbeamte in Kraft
gesetzt werden können.

Abg. Me'-er-Erfurt (D. Vp.) : Für eine große Zahl
Beamte bedeutet die plötzlitt-e -Verabschiedung einen
recht einpfindiichen materiellen Veckust, den wir ab-
wenden können, indem wir das Gesetz erst zum 1. Ok-
tober 192 ,̂in Kraft treten  lassen . Wenn nicht
der Eventualantrag ^des Zentrums angnommen wird,
sollte wenigstens unser Antrag , der gewissermaßen Aus¬
nahmen zu-läßt , angenommen werden.

Abg. Schulte (Zentr .) befürwortet die Zenirumsgül.
träge und erklärt, die Zustimmung seiner Partei zum
Antrag Mayer-Herford.

Finonzmimstcr Lüdemann : Die große Mehrzahl der
Beamten wiinfcht das Gesetz. Eine Verjüngung
des Beamtenkörpers liegt im allgemei.
nen " n-tere ». Die Staatsregierung könnte nur
der Slbänderung des 8 6 der Beschbüffe zweiter Lesung
iZentrumsantrag ) dahin zustimmen , daß der letzte Ab¬
satz lautet : Auf die unmittelbaren Staatsbeamten und.
Volksschullehrer in der Provinz Oberschlesien findet die-
tes Gesetz bis auf weiteres keime Anwendung.

Rach we-itever unerhebticher Debatte wird 8 1 n-ach
den Bb'chlüssen zweiter L-oiung unter Ablehnung der
Abänderungsanträge angenommen . Bei der dritten,
namentlichen Abstimmung über den Eventualantrag des
Zentrums , wonach für eine Uebergangszeit von zwei
Iallren nach dem 1. Apckl 1921 das ' Aller von 68 bezw.
70 Fahren niaßoebend sein soll, erweist sich das Haus
als be'ckilul'unfähig . worauf Vizepräsident Dr . Porsch
die näch"e Sitzung auf 4 U-br 6 Minuten , also zehn
Minuten später, mit der Tagesordriung anberaumt:
Forstdiebstahlgesetz. Vor 'age betreffend das Halten von
Ziegenblchm und Forsthausbalt.

Der Elesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes betr.
den Forstdiebltabl wird debattelo -S in ziveiter und dritter
Lesung angenommen.
^ Es ü 'gt die Weiterbcratung des .Haushaltes derForstverwaltung.

Abg. Held iD. Vp.)»billigt die Absicht, die minderbe»
mit'elte Bevölkerung mit billigem Brennholz zu unter-
itutzen.

Abg. Rentler (Dem.) tritt für die Forderung der
AufftiegSmög-lichkcit der Förster zu Obcrförsterstellen «in
und spricht sich gegen eine Vermehrung der Rev.ec-
förster aus. ,

Landwirtichaftsminister Brauns Jedem För "er sind
genüeend Airäti -asmöglickkeiten geaebcn . Er kann so¬
gar Landiorsiineistcr werden, vorausgesetzt , daß er die
nötige Vorbildung bat.

Hierauf wird der Etat bewilligt.
A.uf einen Ver âgunosontrao b-'n wird die W»iterbe»

ratuua aur morgen» Mjttwock. 12 l1l>r . nertagl - Aicker-
> .m 5'riu .üsteuergesctz und kleine Vorlagen . — Schln'
ü/i Uhr.



Provinzielles.
) :( Westerburg, 15. Dez. Der hiesige Theater-

Her  e i n iviro am Sonntag 19. Dez., al-ends 8 Uhr, in.
Saale Schlitt zu Frickhofen  das hier im Saale

' »Zur schönen Aussicht" zweimal aufgeführde Lustspie.
' „Charteys Tante ", zu Gunsten der noch in Frank
, re^h und Sibirien zurückgecMtenen deutschen
Kriegsgefangenen  ausfuhren . Bemerkenswert
ist, daß die Reichsvereinigung ehema.iger Kriegszefan-
aener d-en hiesigen Theaterverein dazu aufgefordert , hat.

.Das ist ein Zeichen dafür , wie gut der Verein das Stück
hier aufgeführt hat und über welch gute Kräfte er ver¬
fügt. M n alle in der näherer und weiteven Um-

, gebung Fr ,-i./ofen§ den guten Zweu bedenken und sich
^den genußreichen Abend nicht entgehen lassen. Es gilt
unsren gefangenen Brwdevu di« noch in Frankreick

. und Sibirien schmachteten. Sie , die für uns gekämpft
gelitten und sieben Weihnachten nicht kn Elterghaue
zugebracht haben, zu unterstützen und bald den Weg
in die Heimat zu ebnen :>st unser aller Pflicht. Alsr

. auf am 19. Dezember nach Frickhofen zu „Chableye
Tante ". K. K.

* Hachenburg , 14. Dez. Kaum ist der erste Schnee
gefallen (der Jäger sagt: Die erste Neue) ist man auch

..schon den Schwarzkitteln auf der Spur und kreist fit
■ein. So erlegte Forstgohilse Hanz, z. Zt . Kirburg , im
rGememdewald Neunkhausen am 7. d. M. eine Bach,
-im Gewicht von 120 Pfd .. Bürgerme -ister a . D. Zim-
- mermann von Neunkbausen und Forstassessor Gries von
;Hachenburg je einen Frischling im Möller Gemeinde-
. Wald am 10. d. M., während es Forstsekre:är Unverzagt
■ git Hachenburg gelang, im Staatswaid Hohensayn eine
^Dublette auf Sauen zu machen und zwar eine Bach,
im Gewicht von 150 Pfund und einen Frischling von

.etwa 60 Pfund . WaidmarmsfeOl!
>fc. Wiesbaden, 14. Dez. Ein einspänniges Vehikel

mit acht Passagieren beladen konnte auf der Biebricher
Allee eines Abends den Anstieg nicht nehmen und wur¬
de deshalb das Pferd von dem Kutscher und den In¬
sassen so malträtiert , daß Straßenpassanten an dieser
Tierquälerei Anstoß nahmen . Ein Wortwechsel folgte
in dessen Verlauf der Kaufmann Eonrad drei Messer-

Arche und solche Fußtritte erhielt , daß er einen Bruch
-.davon getragen . Die Strafkammer verurteilte den
Fuhrmann Wichelm. Offermann und den Schreiner

Mark Jung , beide aus Biebrich, zu einem (Jahr Ge¬
fängnis bezw. zu einem Jahr sechs Monaten.

sd. Marburg , 15. Dez. In der Außensta-dt stürzte
, xin jun -ier Sch-ornsternstger vom Dach. Da er unter-
ckvegs mehrmals hängen blieb, wurde der Sturz der¬
art gemildert , daß er mit geringfügigen Verletzungen

-davon kam.

Lokales.
Limburg , 16. Dezember.

— Persoualien.  Rechnun -̂srat Mentges
itvnrdc zum Justi -zbüroinspektor des hiesigen Landge-
,richis ernannt.

----- Zur Wetterlage.  Die herrschende Witte¬
rung hat abermals eine Verschärfung des Frostes ge¬
bracht. Dabei ist der Himmel bedeckt und in unserem
Gebiet zu leichten Schneofällen geneigt. Das west-
beutsck°e Gebiet '*e-ht unter der We^ nirknug eines
-Hoch- und Tiefdrucks. Die Niederschläge sind geriug
.geb et-en und ba.en den Wasserstand „uG ungen -.geiu)
.gebessert. In den Gebirgen der Nachbav'cbait hat sick
d -L S rm e decke allmählich verstärkt. Vom Feldbera wer¬
ben 10—15 Ztm. Pulverschneegemeldet. Der herrschen¬
de Witterungsclxirakte dürfte zunächst noch anhalien.

' — Sportsonntag für Oberschle-
Aien . Di- im Bezirk Nassau wohnenden Sber-
(slstlesier werden dringend aebeten, sich im ?-nt-resst
Hrer Heimat an den Wettspielen d- " Fußballvcr-
.eine zn beteiligen. un>d für zahlreichen Besuch der
-Sportplätze zu sorgen. Herr Landrat Schellen hat
Ach bereit erklärt, iür di- Sieger Preise z» stiften
-In Limburg findet auh ?:dem am Sonntag , den
J9 . Dez 1920, nachmittags 1V-  Uhr ein Umzug mir
tMni 'k statt. Er nimmt s-inen Anfang am Bahn-
fjof (Deutsches Haus ). Dberschleiier, Ost- und West-

-tzreusien erscheint vollzählig. Es gilt für Heimar
pnd Vaterland . Näheres ttnrd durch Inserate und

iMakat ? hekanntaeaeben.
— Die Aben -bunter Haltung,  zu welcher der

K a t ' o l. Frauenbund  am Svnmt-ag Mitglieder u.
t©c " in den Preußischen Kos ei nae-lo.den hatte, batte
;t:/ ' eines sehr zahlveschen Besuches zu erfreuen und bot
-£in>' ^ " e von Besthrnuc ' und Erbauunq . Nacktdem
die Voriistende, ŝ rau GhmurckiaDirekivr Beckmann die
Derf -amin-lu-na herzlich beorüi-t ba' be. erfreute Herr
Fran ' iskanervaler Sononatus aus Hadamar di« An-

-weienden durch einen geistvollen und anregenden Vor-
tw - über in.» Bedeutung und Wich-'amkeit der Frem in

^kultureller. reliasZser und io-ialer Be-i -i-nng. Der mit
sm:oi' er An 'merk' a- l' eit angchörte . praktische und warme
iBortraa «n---,et-»--i> n Befall u. dürste noch manck«
der als Gäste amve''ei^e.n Damen auf die vielfache.

^Vevdien" licke Tötiakei^ hingewieien haben, die ste nn
.Fnon--nhunde üben, könnte. Dem Vortrag folgte die
.Vorführung einer groben Reibe rei -ender kunstvoller
»L'chtb' ider ü">"r die !m W-estnocktStestkreis und im Le¬
ben des göttliche" Kind-rfreundes tz-*» kbriUliche Gemüt
^r --iu-vsf»-nden Ereianiffe . Eine weihevolle Stimmemg
Erfaßte alle , da zu heg schönen Bildern von M-eso-er-
band . wie -staioel, 6VKs u. a. der Domckor unter 9-»i-
ckung des Herrn Kanions Pavst in sreudia^ex Ovfer-
wMstkeit herrisch» Ehöre mit vrächk>»en- S -̂ li du-nck-
rni '-ht . in t>ollen.detem. Bortraa ertönen ließ. Der
pesitsich» Beirat -des FravenhundeS , Herr Do—b»4an
.Dr . .̂ fin , ch oab am Schlüsse d»r Dankesempsinduno
-für alles Gebotene namens der Zuhörerschaft beredtenAusdruck.

= Erhöhte Au fbe wa4 ru nasg ehüh r f ü r
sfabrrotzer.  V »m 1. Januar ah werden die Ge¬
bühren für h;e An-'hewakrrung von Fahrrädern der Jn-
chaher von Moratskarlen von 4 auf 12 J(  der
.̂ rhn .hPr  von W-chenfor'en von 1 auf 3 M für den
entivrechenden Zeitahichnitt hermrfaKeM. Während bis

im Höchstfall» für Rerhi -st oder B -Ich,üdiguna dks
NadeS von der Eisenbahnverwtltung 100 cft  ertastet
Wurden. Tn werden von nun an Erstattungen bis zu
800 Jt  gewährt werden.

etaHmsrorUnetcnre fammlDna.
4 - Limburg , 15. Dezember.

Anwesend sind 21 Stadtverordnete , vom Magst«
Beigividneter Heppel, die Scl/öffen Dr . Jöris , Sti,
ftädttr , b»„- tlgrdt und Bürgermeister Dr . Krüsmani

Sta -dlvevordnetervvstecherFlügel  eröffnet die S
unq u,nd schlägt vor den Punkt 2 der Tagesordnung
erster Sülle zu erledigen.
Smih»  2 : S euerordnung betreffend die Erhebung ein
«teuer vom reichseinkommensteuerfreirn Mindestei«

kommen.
Bcrickm-rftatter Stadtv . Rath.  Im Etat sind n,

' ;'l„ u, KcbrcIi - di-e-i« Summe muß also aus,
bcachi üevLer. ^ e Bersteueerung des vom Reiche fr.
gelassenen Einkommens ist «j» gangbarer Weg. im i
n,1 rannte - umme aurznbr .ngen. Es darf aber mit t
Erfassung d,e>er ,.,-rguelle nicht aezöaert werde
den.-, nach den Re?.» rungsvorschris:.M. die^ e Estiebn
d>-,-r - teuer regeln müffen di« Gemein,den den „
stgvdige., Fma -ijämtern di« bctresfenden Steuer,
hvbungsbeschlüste bis zum Sck-,!uße des Kalenderjahr
mivgeteilt -haben, Durch diese Vorschriften wird das ü
steuerungsrecht in sehr engen Grenzen gr-halten . -
der Maglstratsvorlag », di« der Berichterstatter als l
bannt vora-iissebt. heißt es n. a . : Wir haben es als u
sere Aufga e betrachtet die Besteuernng möglichst m
koziaen Gestchtovunkteu vorzunshmen , soweit -dadui
der Steuerertrag von 280 0!» M,  der aufgebracht w,
den rrruß, q-eskckvert nt . Nc.ch .der Steuerondnir
, 'cwn Skeinerns>.ichü̂ n mit einem steû r ^ r
Neiamteinbommen bis zu 10 000 M von der Steuer b

freit.  Ferner werden alle verheirateten Steuerpfl -ich»
-igen mit einem stcuerbaren Geßrm.einkommen bis zu
15 000 <M, zu dieser Gemei inkommenste uer nicht
steran-ezoLen. Van 15 000 M Gc ,v.>mdc.-ntommen an
:ritt eine nach der Kir,)egz-rhl abgestufie Besteuerung
terart ein, daß d.e nieoriif .-ren Einkommen bei größe¬
rer Kindcrzahl freigelassen weuden.i Tie B .-sieuerung
scr milt .eren Earkommen ist von mehr als 15000 bis
25 000 Mavk nach der Zahl der zum Haushalt des
Stenerpftichiigen gehörei.cen Kinder derart abgesto't,
aaß die niwr izeven Einkommen mit größerer Knider-
-a-l -in den einzelnen Stufen der Stci erordnung
nach Möglichkeit svcigc.assen sind. Jnnerl,al .b d .es-cr
Einkorn mengrenze werden .edige Sleuerpfl -ickstige einen
durchschnittlichem Jahvcsbetvag von, 186 Mar .k, verhei¬
ratete - teuerpftichttge mit Ehefrau 255 Merk, verheira¬
tete Steuerpslichttge mit Ehehrau und zwei Kindern 806
Mark, vercheiralete Steuerphichttge mit Ehefrau und
jrei Kindern 383 Mark zu zachen haben.

Stad .v. Micher bedcnsert, daß die Vorlage so spät
dem Kollegium -uoeht, besoitvers, weil die Unmöglich-
:eit die Angelegenheit wogen der kurzen Frist , die noch
ur Verfügung steht, zu vertagen die Versammluisg in

eine Zwangslao»' verseht. Eine Besteuerung von Ein-
.ommenteilen , die dev Staat aus sozia,en Gründe»

^' t vorgenommen bat, bcoeutet ein« so tiefeir/chnei-
berrde Maßnahme , daß mit aller 33orK'*;t vorgegangen
verden muß. Wir bitten um Auskunft , ob die dem
Zorani -i - a - zu Grunde liegenden Zahlen , dl« die Er¬
hebung von 280 0C0J( notweitdig machen, heule noch zu-
lrefpen; haoen nicht die Einnahmen aus K.no-, Luxus-
nnd Gewcrbe^euer so stark die Voran-ätläge überstieg-en,
är ->eine Summe von 380 000 M nicht mehr nötig -.st?
Oeikebt keine Möglichkeit, wenie'i>ens einen Teil der be¬
nötigten Summe aus einem and.Wege, -wie dem geplan¬
ten zu bewarfen ? Können teine i.eucn Oueuen er¬

hoffen werden ? Kann die Besteuerung nicht bei Le-
ligen ntu 12—13(XX) M und bei Verheirateten mit
18 000 jH. einsetzen ? — Bürgermeister Krüsmann:
X!ag die Vonage so spät oem Kouegium zu,geht be¬
dauert niemand mchr, wie devMagistrat ; chun die Ver-
.o-erung ist nicht >eine SchsLd. Erst aus Umioeaei,

durch den ltädtctag ist uns die in Betracht kommende
Kemeru .-̂ Verordnung, nach der scherhaupr die - teuer-
^rheoung ur drepes «ahr mög.iih ist, gegen Ende No¬
vember bekannt geworden. — Die Kino- und Vevgnü-

»r+cut - haden mehr wie angenommen eingebrentst
aber nicht in einem Mage, daß dadurch ein Miuionen-
eiat we-entlick' beeinflußt wird, andererseei s sind alber
auch die Ausifabee über das vorgesehene Maß ge-
wach-len und wachsen dauernd . Der ganze Etat i-st noch
in Dunter gebullt, weil wir noch nicht w.ffen. wie - rr'
der Aeteil i" den ri.rs das Reich aus der Einkommen¬
steuer überweist. In diesem,) Au-envrick neue Steuern
einiühren wollen. Hieß neue Momente der llusicherhei!
in den Hausbaltkivlan einfühven, wohl -feien neue
steuern erwogest worden; aber wie es mit der r»-̂ t-
li-ck>er Grundlage dieser etwaigen neuen Stsuern ft-rihe,
ob sie überhaupt genehmigt -würden, das se-.een ofsene
frcmen. Eine Staffelung der neuen Steuer nach dem
Vom-st-lage des Vorredners würde große Ausfälle zur

baten , es fei jetzt schon daran zu zweifeln» c«b die
'enötigte Summe durch die Sleuer aufgebracht werden
würde . Die neuen Steuerquellen wolle man in Reserve
halten. ^ Zusa-n-me,r'saffei,d tritt Bürper -mcist-er Krüs

s_ M->-«̂ ratSf-arlaa « ein, indem er betont,
daß alle Städte gezwungen wären die Bcsterierun» de>-

, ■M<-uiWomn.cn 0. I utrOhmen und ,daß f ie ) 'an-
birrger Sätze, die nur für eir S !,-e-,-rjaHr gelten, zu den
mildesten gehör en. Nachdem Sic .«W. Rath  nochmals
auf die Nolwendigkeit der Steuer hingewieseii, St -dt".
W i che r erklärt hat, die Gründe -des Herrn Bürger¬
meisters -hätten ihn überr-eugt und Dr . L a u w a r tz an
Beispielen den seqialen Aufbau der g,-planten Steuer
dargelegt hat. wiüd die Magistratsvorla -ge angenommen.
Punk » 1: Abänderung des BelmuuneSplanes für das
Gebiet zwischen Parkstraße , Schafsbrr u. Marklstraße.

Die genannten Straßen sollen wogen Kostenerspar¬
nis in Anlage und Unterhaltung ver,chinälert werden,
wogegen niemand etwas eiirzuweriden hat.
Punkt 3 : Ankauf von Baracken des Gefangenenlagers.

Bevichterstatter Stadtv . Arnold.  Das Ergebnis
der langen V-erhoidlun -gen zwischen der Stadt m.U der
Reichsvermögensstelle Frcmfkurt ist in einem Kaufver¬
trag zusammengesaßt . durch den die Stadt 8 Baracken
erwirbt ; die Versammlung soll den Magistrat zur
Tängung des Verl ca ;es ermäch.igen. lieber sie Ver¬
wendung der Baracken gibt die Magistratsvorlage Auf¬
schluß. Zuerst hatte man vor, zwei Baracken auseinan¬
der zusehen, -um so Nvtbc.-uten herzustellen; doch die
Kosten waven zu groß. Jetzt soll, ähnlich, wie bei der
Postprüfung das Material zu Bauzwecken verwandt
werden. Das Banliolz wird -für 40 Häuser , die
Schwemm- and Ziegelsteine für 2 Dreifamilitcmhäuier
ausreichen. Gesamtkaufpreis für die 8 Baracken 202 000
Mark. Eine ausgedehnte Bespreckuig an der sich vor
allem Stadtv . Rath . Busch , Wich er , Dr . Lau-
wartz , Schmidt , Arnold und Hart mann  be¬
teiligen, gilt einem Paflus in dem Kaufverlrag , der den
Käufer der Baracken verpflichtet, das Barackengelände
so herxurichteu, .daß die Ausrmki-,-,-, „ohne ivei'er-s zu
'-̂ "rst-t'chastl-'xh-n Zwecken" möglich ist. Bürgermeister
KrüLmann verliest als Erläuterinig zu dem h»tr
Vaffus einen Brief , dem îwV,« der Käufer verpfl-chlet
ist. die Fun-dam--st.te der Baracken zu entfernen -und die
Löcher und Gräben zuzuwerfen . Um etwaiaen siska-
iilcheo Hinid-r -e.daoken zu begegnen, wird auf Vorschlag
des Stadtv . W i che r an der g»uannten Stelle beiee--
iügt . „Im Sinne des Brieses ." Eine weitere lanae De¬
batte gilt der Verwendung d»s Bnum-aterieî s und der
Fra -e oh die Stghf des R-stht b-ide. -das B-w'moter -al
an Vriva ' e glb̂ ae-lvn . -Zur ersten Fraee wird i-etnnt.
dgst die Wohntuvgsnot -aerai-'e'-u unerträgislhe Znetönde
geichgsien hat . allo gebaut weeben muß und di-» § t»-ht
s "̂ » Gei.»--i»n,heit vveis»n»rtes B--„ ».eno z„ erhalten am

»f« lösten mnst. B '"neermeister K r n S m a n n be¬
merkt, daß es beri'hiaend in der niirken
wind wenn me», sieht, -dest -h--e St .-i-ht even--'llt ist. .den
«mriaen Weg. d»r der Wohrww,->?,not Eiiiha-lt tn-en X»nn

iv*»-«‘cii : nämlich »u «’-enter, wenn auch yvann,
"nd Wie ne-1» nicht kestitvht. s'-eher di» Fuag '-
!st man geteilter Weinei-n-g. die V»»ht?lk" '->d--,mn d»r

fts,> t>»r wVin.nna .daß die nicht d-»s gle-X.f
W»-,n-oi »»Vi »l'.->".»--hen In e-»,er d-c>weiten- Ab¬

stimmung eiht di» w—-ionrn-l-inig gl !l'e E --N.nerst»".hoi«
»i'.m lilnlo--,' Banocke» 1-1 » r 0"öti-l -'NIg hrS Ko,ff-
"ee»ngees mit der von Stadtv . Wickler vorgeschlagenen
Beifügung.

rr?rchli<Oes.
) !( Limburg, 15. Dez. Der pvaktisch-theologilcheKur-

us im hiesigen Priesterseminar , der am 18. Nov. seinen
Anfang genommen hat, besteht in diesem Winker-
iemester aus 5 Kandidaten des Priestertums , den Her-
ren Beruh . Jaeger aus Neuhänfel , Ehr . Neuroth aus
Oberelbert , Valentin Scheuermann aus Otten -dorf i. E.,
Ferd . Schneider aus Irmtraut und August Slähler aus
Niederzeuzheim. Sämtlick« Kandidaten haben während
des Krieges mit der Waffe ged-ent und auf den ver¬
schiedensten Kriegsschauplätzen gokämpft. C'lstige haben
mehr als fünf Jahre die feldgraue Uniform getragen
Zwei Herren befanden sich mehrere Jahve in franzö-
ischer Gefangensck-aft.

Sport.
M (fUKPaiiiponunv ^ ver,iyie»eri,iife. Mit gro

Freude ist es zu begrüßen, daß auch die Fußballer i
Begeisterung ihren schönen Sport in den Dienst
obecklchlesischen Volksabstimmung gestellt hall.n. i
der am Sonntag in Liml -urg abgeballenen Dezir
Vertreterversammlung des Westdeutschen Spiel -verbi
d̂es Gruppe Lahn wurk>en 174 M gesammelt und
crtte Gabe der Eleschäfisstelle Limburg (Walderdorfs
bof) überwiesen. Außerdc-m haben sich sämtliche V
eine der Gruppe Lahn (etwa 50) bereit erklärt , am ko
men-beTi Sonntag ihre Spiele unter der Parole „ff
Oberichlesien itattfinden zu lasien und ihre Vlatze
nahmen der Oberschlesieckhilfe zu überweisen. Niemc

darf deshrlkb am Sonntag 19. Dez. bei den Veranstal¬
tungen fehiem Jeder Deutsche muß sich bewußt sein,
welche große Bedeutung Ober-chlesien für ihn und ganz
Teiutsch'and hat. Darum auf zur Tat ! Erscheint am
kommenden Sonntag iin Massen- auf den Spielplätzen
und helft zum mora-lisclen und finanziellen Erfolg bei¬
zutragen und Oberschlesien für Deutschland zu retten.

Nermiflytr».
* Bus Hessen, 15. Dez. Die kinderreichst« Familie in

Hessen dürste in einem Lanüort« des Kreises Oppen-
t/Lim ein Paar weroen, das bereits ausgeboien ist und
demnächst getraut wird. Der Mann ist Witwer ugd
dringt 13 stinder aus seiner ersten Che, während du
Braut ebenfalls eine Witwe und 16 Kinder als Mor-
ge-i.gabe mr.'ormgt , so daß die Familie dann 31 Sceven
zährtt

Gerichtliches.
Die Marburger Studenten vor dem Kasseler

Schwurgericht.
pb. Kassel, 13. Dez. Heute morgen begannen vor

dem hiesigen S -cywurgericg-t die » ergandtungen gegen
die 14 Äarburg « r Studenten,  Die zamt .iu, er¬
schienen sind. Ihre Verie .vigu-ng hat -wie in -per 1.
<>erhanütüng Renzescm-walt iluetgebrune-  Goliin-
gen. Den -oorsitz sugrie ztansgeria,isöirer .or Scymid^
die AiL-mge vertritt Staalsa,/ .eausrat Dr . Sauer urn,
staa .sauwalt bcedelsieck. Ars Verrreter des Ministe¬
riums des Innern nimmt tt-verlriegsgrr >n/rsra.
Obenan er,  snr den Oberpräsidenten Ooerrcg . Stal
F l o r schü tz unv für die lbcavbu-rger Unioerjttut der
Rettor Geh. Siat Dr . Ho ff mann  an den Vecha-n-
.ungen te:l . Die Verlrioigung lehnt 8 Geschwvrenr
ab, während d.e Staatsanwartschast von ihrem giechte
keinen  Gebrauch macht. Die Geschivorenenoant setz.
tid)_ aus 6 Landwirten , 2 Favrikanten , 2 Kan/teuten , 1
Gastwirt und 1 Pr .vatier zu,ammcn . D .e Verrsa-nürung
.mro ^mit einem Vorsiv-g der Verteidigung eröfrnet, die
di« Einst ei lugg des Verfahrens  vettangt -u.
^gen die Fortsetzung p r o ke st i e r t. In eingehenden
Darlegungen wenvet sie sich gegen die Unzulässigkeit der
ckernfung, die weder frist- noch f-ormgerecht evsolgt se.
u. un .erstützt ihren Antrag durch Gutach-den der Rechts-
gelehrten Geh. Räte v. Hippel, Träger , Frank und Beh-
iin>g. Außerdem weist sie auf die fragwürdige Fass-ung
der Ankiagc hin. Die Staal -sanwaitsch-ast sie-ht in dc-i.
lirgumentei » der BerteDigung fei ne,, Grund zur Ein¬
stellung des Versahrens und beantragt Ablehnung
ves Antrags , welchem Antrag sich auch das Gericht nach
ßlstündiger Beratung an schließt.  Es folgt setz! die
Verlesung des freisprechenden Urteils gegen die An-ge-
klaaten. Die nun einsestenve Be r n e h m u n g i>e r A n
g ef tag ten ergibt, trotz des Kreuzverhörs .der StaatS-
aiwältsckafr das alte Bild und zeigt, daß die Gefangenen
auf Grund e .reuer und fvem-der Aeuherungen s»s Rot-
gardisten  vezcichnet und sich ihver schwer-e^ Ver¬
gehungen  wohl bewußt waren . Mi ßh a n .L u ng e n
werden en .'schieden bestritten, -de Flucht seihst in
Ser bereits vor dem Kriegsgericht vorgc-legten Weise ge-
ckildert.

Die Zeugenvernehmung
beschäftigt sich zunächst mit de: BrlduM des z-ett'srei-
iv-illigen Siudentenkvrps Marburg . Hauptmann
Meyer (Kassel ) gibt als ehemaliger Generalsiabsosst-
zier bei der 11. Reichswehpvriga-i'de Auskunft über An-
glieeerung des feg. Stukoma (Sind . Korps Marimrgj
und vnterstre ' cht. daß es tr ' auf Befehl der Bv.gave
mobil gemacht 'vorbei! 'sei. . ^ Rat Prof . Dr . Busch
schildert in stark beweglê „ten- das Zustandi-kom-
men des Stukoma u-nd berichtet von der wi'derstrebestde-n
Stimmung der Studentschaft im Sommer 1819 dieser
Aufforderung NoSkes und Häni -schs go^ nübec und wie
es ihm endttck» Oktober 1819 nach dem Wunsch der so¬
zialdemokratischen Miu-iister ein Studenien -kocps der
Marburger Korporattonen zu bilden, gelungen sei. Im
Innern habe er aber Sorge gckhäbt, ob die Studenten
-ich im Ernstfall überhaupt betei-ligen würden . Di«
Unterstellung, daß der dann ststter zu Tage getretenen
Pflichttreue und Vaterlandsliebe Freude am Bürger¬
kriege unterlegt würde, könne er nur -als aberwitzig
bezeichnen. Fregattenkapitän v. © -el -' oto (Marburg)
heil* die unseren- Lesern -aus der -ersten Verhand 'iung be¬
kannte,- Militär . Vorgänge in Thüringen mit . Tie Be-
haupi-ung, er habe gcksagitt es komme -darauf an , mög¬
lichst viel Spartakisten zu erschießen, weist er ruhig und
bestimmt zurück. Rrof . Dr . Sermekink (Marburg)
Ser Führer der ehemaligen sog. Vockskompagnie. der
kurz noch den veühängniövollen Märztagen schwerbe-

stasten-de Meldungen über die Studenten gemacht hatte,
erklärt die Aeirßerungen sämtlich von Dritten — den
'einer Bokkskompagni« angehövenden Studenten
Tröltich, Lemmer und M-etz — gehört gm haben, inwie¬
weit sie aber mit der Wahrheit  übevemstimmten
könne er ni-ht lagen , er bähe aber , gibt er auf B »fraae-n
z-u auch nickt -den Verdich gemacht, das festzustellen.
(Heiterkeit im Zuschauerrau-m.)

Damit schließt die Verhandlung für heute, morgen
Fortsetzung.

Letzte Nachrichten.
De Vesatznngszusagefür die Geistsichen.

Berlin , 14. Dez. Das Zentrum , die Reckitspar-
teien und die D »mokraten haben in der vrensiischen
Landesversa-nim'luna folgenden Antrag eingebracht-
„Die vei-fassunaa Lende pt-eusittche Landesvel-samm-
utif! wolle beschließen, die Staatsregierun -g zu er

'uchen, den Geistl-ch»n beider Konfessionen noch vo:
Weihnachten die Besatzungszulage auszuzahlen.

Austritt aus der Vcrständigungskommission.
WB. Berlin , 14. Dez. Der sozialistische Steiger

Werner,  von dem der „Vorwärts " sagt, daß er
«ine tüchtige Arbeitskraft ui 'd ein heworra -aender
Vertvctcr der Arbei't.-rinterc'ssen sei, verzichtete
nach dem aleichen Blatt auf die M -tqliedichaft in
der Ve-ständignnaskommission, die die Sozialrsie-
rung des Kohlenbergbaues zu beraten hat.

Völkerbund und Abrüstung.
In der Tienstag -Vollsitz-una des Völkerbundes

in Genf wurde nach langer Debatte ein Antrag
Lange (Schweden) mit 80 gegen 7 Stimmen ange¬
nommen. Der heiß um' ämpfte Antrag besagt, biß
isie Versammlung dem Rate empfiehlt, die beteilio.
ten Reai "rungen darum zu e Züchen, sie möchten sich
verpflichten, in ihren Militär - und Marinebuda - ts
ür die beiden kommenden Jahr « 1922 und 1923

ieine höheren Beträae anzulegen. als sie in dein
Budget für 1921 enthalten seien.

Die Abreise der deutschen Delegation.
Havenstein statt v. Siemens.

WB. B- rlin , 14. Dez. Die deutsche Delegation
für di-e Zusammenkunft in Brüssel ve.ließ heute
abend Berlin . Infolge der Behinvernng von Sie-
mens wurde als zweiter Delegierter der Ren-bsre-
gientng der Präsid »nt des Reichsbankdirektorinms
Havenstein  bezeichi'et . Als A;beitnehmerver-
treter reist Gewerkschaftssekretär Silberichnidt
vom allgemeinen GAverkschaftSbundnach Brüssel.

Kleine Nachrichten.
Die R e i chs r e g i e r u n a bat an den Völker¬

bund eine neue Note  in der Frage Eupeu  —
M a l m e d y gerichtet.

Der Reichs Wirtschafts rat  besclästigts
sich in seiner Montag-Sitzung mit der Fra -ge der
Lolksernährnna und kritisiert die M-iiho-de dez
Reichsernährungsministers.

In dem Belei-dlgungspt -ozeß Helfferich
wurde der Angeklagte,  Redakteur Joel, »i*
100 ,M  Geldstrafe verurteilt.

Der Präsident der i t a l i e n. Kammer, de Niko-
la, sowie sämtliche Vizepräsidenten, Sekretäre und
Suästoren sind zurückgetreten.

Wie aus Tokio  aemeldet wird , hat Japan
begonnen, seine Truppen aus Tsingtau  zu-
ückzuziehen.

Der neue Obcrkommiffar für Danzig.
Danzig , 13. D»z. Danzigs neu-r Oberkomrni'f.

irr . Vrofe-ssor Bernardo Attolico , ist
Italiener.  U -rsprüngl-ich Do»-ant rin der Hoch.
'-farV v-t MQ-.1a.nd, wir er nn 'nWi -n Handels-
ck?nisteri-um Mi », s-söt-ar Vertreter ?»', i"-ens im
Dtl st-en- Wirtldzftsrst zi letzt Lee-ter der Ver»
kehrstz-b e-ill'uno d' s Dö'tkerbiindes. Ser -e G-r-e».
nua ist als vor 'Hifm ttt  da Vr Vö i-a>
bimd sich erst über dv end--'äi'l'zn-> Bchestuna. h -z
Pchwns f-ckliissiow-wd-n mi-ll. Attolico. der
am Donnerstag in Dnn-zio elw -r^ -ni '' all, -eâ Vir^
in Genf , er beabsichtige, seine schwierige Au'-grz,
n^ Da-mia pälli-r parta 'dos. Ddiglich alls Org .m ifg
Völ5 -rbundtzs auszusühren.

Eine italienische Engnete über Oberschles'en. ^
Rom. 14. Dez. Der Chefredakteur des Corrier

de la Parlmnonta veröffentlicht das Ergebnis ein
eigenen Enquete über Oberschlesien. Er scheibte

Un -rbö t ist die Verg-Waltrgnng des d»'it-chei
^ (enientes durch sielen und Franzosen . Die Los
ösung von Deutschland wülde e-iue schnere und
'nheimlich' K isis für Deutschland zur Folae l>a-

Der Artik-ek schließt: Ende Januar nürd das
üdlichs Oberschltckien der Schauplatz einer der aro-

ß"N mo-alischm Dramen sein, lvelche der Veriail-
'er Vertrag Europa ans-aezwnngTN hat . Italien
braucht WM al-eick,a,'ilti>a zuzuschauen, die Stimme'
des italienischen Parlaments muß sofort verlanaan'
daß die Gerechtigkeit triumphiere und d'e Jlr -ih»ik
nicht anastastet vstrd, wenn in letzter Stunde die
(fVhvrpG»fahr einer fu .chtbaren Katastrophe b>
seitigt werden soll.

Kriegsministcr Lesevre amtsmüde.
Berlin , 14. D"z. Aus Paris wird dem „B . T ."

»sdnÄtet : Der fr-a-nzösiäche Kiüzgsmmiister L>»-f"vre
'-st um seine Entlc 'ssun-a ei-nnekom-mun. Di-e Kv,m-
"̂ r das j'iVr seinen Kewf h,'nw?a b' Mossen . dir
Neuvo-rl-age betr. Einbe-rusiina des I )a!bra>»-n-gs 20.-
i-e ein-7-n S >chrik!- weiter zu-r Herabs-etzirng -der

Dienst -̂chtt aus 18 TOm 1? t -r-Vif 'rit. gen D 'nn^ aa
srr Kani-mer zu üb-rvstche-n, I -n dieser Nncksl-eonn-
b?'t wird ein außorordeEcher Mimsberrat statt-'
finden.

Ein kalter Wasserstrahl nach Warschau.
Paris , 14. Dez. Ministerpräsident Leygue?

ck,at. wie die „Hnmanite " berichtst im Kammer.
au?i'chuß für auslrürtiae A-ng7-leg>m-haibin zu-gs-
st'E-en. daß Polen imp 'rirLi'strsckein Zü keu- rw-chi-agc
und von di-s'er Krcm-kh-eit noch nicktlt gabailt sei. Ec
rügte hinzu-: Wir empfehlen Polen , auf ieine«'x>ch
fliegenden Piäns zu verzichhan und fordeim -dis */ >(
<iä&  Regierung ou-f, sich ruhig zu ve-rhaldcn. w-arv»

-üe dein Zuseiaiimanbruch-»nt» v.nr. -will, der einen
'zweiten Angriff -wegen RiMand H' nnt würde. Di-
Regenten in- Warschoer habon bstsgr-as zu- tum,. akL
d»" Kriea weder cmi'-itr-angen. Sie müssen darar
denken, sich zu oraanisiereu und vor allen Dinger
ver'ucki?n. ibr.»ni Finanz - und -MrtschastsÄnid eir
Ende zu beveiten.

Irsand.
Die Feuersbrunst in Cork als Strafakt.

London, 14. Dez. Im einzelnen wird über di
Vorgänge gemeldet:

Am Samstagabend 7 30 Uhr wurde in Cork
der Stadt des bekannten- irischen Bürgeianeisters
Mac Swiney.  in der Näbe der Kaserne ge-g»n
ein Lastautomobil. das mit 14 Mann der englischen
Mliz -itruppe besetzt war . eine Bombe g»worfen.
Der Waaen wurde ze-trümmert und alle Insassen
teils getötet, teils schiver v-erletzt. Als Repres-

a l i e steckten die engl . Truppen  um 10  Uhr
bas in der Kaserne gelegene Stadtviertel mit
Brandbomben in Brand.  An zwanzig ver-
'ch'edenen Stellen flammte b’ e Fcuersbrunst auf,
bald standen

50 Gebäude in Flammen.
Die schönsten Gebäisde der Stabt , bas Rathaus , bis
Geniätbeballe, die Carn -gie-Bibliothek. die Ge-
t-eidebörse. zwei Hotels und mehrere Hanbelsbäu«
ser wurden ehimtfrhert . Der Branb bau»eie tzie
ganze Nach-t hindurch, und b's zum frühen Morgen
itö " ten bi» Detonationen der Explosionen und

!stallten Schüsse.
Der Oberkommandi-'renbe b>»-r britischen Trup¬

pen in I land bat eine Kundgebung veröffentlicht,
daß Irland sich nunmehr mit der be¬
ll' öffneten Macht des britischen Rei¬
ches im Krieaszustand  bstinde , w'd daß
alle Mordbanden  und bieseniaen. wesche mit
ihnen verk-bren und ib" en Nachrichten ŝukommen
lagert offne krieasaerichtliches Verfahren be- der
nächsten Gelegenheit standrechtlich erschos-

en  würden.

Kandelsnachrichten.
)( Frankfurter Sch'achtv'ehmarkt. Der Markt an«

fetzten Montag zeigte in Großvieh und in Sckweinco
w'etzeriim recht amchrelicken Auftrieb . ErstklaffiaN
Qualitäten waren nur tvemg vertreten . Das Gesthtst -
entwickelte sich sehr ru-Hia, dam.rufolg« wurde auch der
Markt nickt geräumt . Die Prei 'e zeiqten weiterhin
stnken-de Tendenz, besonders in -den minder guten Qua¬
litäten . Im einzelnen ist fêfgendes zu bemerken:
waren mi,stetrieh»ri 926 Rin.d»r : darunter 236 OckckeN,
56 B -lllen. 634 ?Sän> n und Kü-he: ferner 120 K 'her»
212 Sck-ase u.nh 526 Scklw»in«. Ochsen wurden gch-»-ndest
nun 70"—950 M.  Bullen 650—9"0 Tän'en und K,"-h«
4"g- 050 M,  Külher 700—1"00 M.  Hümmel 40"—750
Mark, Eck-Weste unter 80 Kist Leheubretnickst1?"0
1400 M.  vvn 80—100 .Wo Lehen-tzgewichf 1500—1700
-"h»r 100 Kilo l^ hendge-wickll 1400—1750 All»n ver¬
stehenden Vrei-' e ist-d in Mark Vrv Zentner L<ch»nd»e-
"-.ŝ hj oerechu»t. Besen-hers zu 'herückstcktinen ist hei he*
Pee,she >,rtecku.nc>. daß in, b»n ae»a-hlt»n Pre -h-n "-lla
ercvrtzerl'ckeu Sne -eu d»s Hnndels und h»S M-'nft»S,
wie Kracht, « tnnh--ctd. Verc'chernrra und Kv-mm-wenS-
gehübren. pn -igtzstener, Gewi-c,tr>ner aste, Hän-dlevge-
winne , Provision usw. enthalten sind. _ _ j s

Zur Gottesdicnstordnuiig.
SamStag 1%  Uhr im Dam feiert . Exeauie.ncmr.t fuk

Katharina Luft . Da-s feierl. Jahvcnnt für Karl Haas
-und dessen ©f-rfrau wird verlegt. _ -
VcranlwartUchf. t . Anzeigen: I . H. Oder » Limdac»



Todes -Anzeige.

Es hat Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen, meine liebe Schwester, unsere
gute Schwägerin und Tante, Fräulein

Katharina Luft
nach langem, schwerem Leiden , wohl¬
vorbereitet durch den öfteren Empfang
der heiligen Sakramente, im Alter von
58 Jahren in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen isigo
der trauernden Hinterbliebenen:

Alaria Sch ad geb . Luft.
Limburg , Gießen, den 14. Dez . 1920.
Dte Beerdiguni? findet Freitag  nachmittag

3 Uhr vom Trauerhause Rutsche 1 statt . Das
Exequieamt ist Samstag morgen 7.45 Uhr

S’fliing.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben Netten und Vetters , Herrn

Joseph Neuß
sagen wir herzlichen Dank , ebenso danket:
wir dem Turnverein , der Feuerwehr , dem
Arbeiterverein , seinen Mitarbeitern , sowie
Herrn Direktor Steuler für die liebevollen
Kranzspenden . 16178

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Joh. Wolf.
Niederahr , den 12. Dezember 1920

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. Dezember , nachmittags

1 Uhr w.rd auf der Bitrg .rlnetsterel em kastrierte
Eber

meistbietend versteigert. 16198
Dietkirchen, den 14 Dezember 1920.

Der Bürgermeister:
Flieget.

TLeihnachtsbitte!
Für einen sehr bedürftigen und würdigen

Kriegsbeschädigten und braven Familienvater des
Kreises Ltmburg ging uns unaufgefordert von
einem hochherzign Spender ein ansehnlicher Geld¬
betrag zu. Gerne n hmen wir weitere Weih¬
nachtsgab n für diesen Aermsteu der Armen'
an tn bar , Lebensmitteln oder Kleidungsstücken.

Rasche Hülfe tut not . 16235
Die Geschäftsstelle des Raffaner Boten.

cif,■ 1  Btti UdI

MMle- ul StoiijUuren>ßm
Min M&

Brückengasse 17. 18802

it $ cn
etusjctroffen. S -ück I 4i . iO  u . 2. -

Fer , er offenere:
Süßrahm -Margarine I5 .5V
^.eue Haselnüsse Pfd . i». -
ia . italienische Kastanien .. 4.50
Mandeln „ 26.-
Hasclnuszkerne m * 2.-
Gemahlene CocoJ 17 .—
Ganze Cocosnüffe
Bananen

Slück «.
2.50

Zitronen Siück 60 bis « P g
la. Walnüsse (Barbols ) Pid . li .—
Erdnüsse „ 15.-
Feigen Pd 7.— u 9.—

i M

Wag ’g'on
echt amerikanischer La Plata-Mais

kleinkörnig,
speziell geeignet für Hühner- und Pferdehalter,

Wag 'g-os»

la. Haferkleie (Urprodukt)
frei von jeder fremden Beimischung

• clngetroffien . 16206

G5,e ‘bz *ÜLdLer‘ Schlemmer
lontabanr.Telefon 64. Telefon 64.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. ds. Mts ., vo.mittags 1» Uhr

anfangowd, kommen im hiesigen Gemeindewatd,
Distrikt Nr . 1.

67 Stück Fichirnstämme und Derbholzstanqen
von 11,10 Fstm., zur Versteigerung. (16177

Niederhadamar, den 14. Dezember 1920.
^ Der Bürgermstr .-Stellvertr . : Hannavpel.

Frisch gerösteter Kaffee*n>.28 .—
Pfd. 7 . -

Pfd. 4 .25 und3.50
Pfd 8 . 50

Fergen
Kastanien
Haselnüsse

iä i

Zigarren,
Zigaretten,

1CWS  Tabake
empfiehlt

I\Torl »ei *t 4« ros,
12 Salzgasse 12,

Billige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

r
Wiener UI.Kaufmann*

in allen Büroarbeiten , deutsch utch franz . ^
Korresp . bewandert , auch mrsekt . Sl ^ kograph fgr
und Niaschtncnschreiver (Maschine kann ge»
stellt werden ) lucht ziim 1. 1. 1921 evtl , a
früher Tätigkeit in Lmivurg oder Nähe . "

Anfragen unt . Nr 16131 an die Exped . d

im > » »» »»« » —
I «ii Weihnachten!

Empfelile mein reichhaltiges Lager in

Zigarren , Ia. Qualität,
T°n 50, 60, 80 I —, 1.20, 1.50 und 2 — Mk.

und höher in 25, 50 und 100 Stück Packung,
* *Barrelten von 20 bis 50 Pfg. per Stück , sowie

alle Morten Tabak . 16213

® ®th * Th ul , Weiersteinstraße 19, LimbUPjJ«

Am Weihnachtsfeste
kann nichts in der Familie mehr Freude bereiten,
als eine erstklassige , vor- und rückwärts nähende

,Naumann1- oder
,Mundlos‘-Nähmaschine
Dieselben arbeiten schnell u. sauber und verdanken ihren
Weltruf großer Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit.
Großes Lager in obigen Fabrikaten , als Schwing¬
schiff - u. Zentralspulen -Maschmen in verschiedenen

Ausstattungen . 16207

Reparatur -Werkstatt für sämtliche Systeme.

Gottfr. Schaefer,
Mechaniker»Limburg , GrabeS».

U116̂80
Erstklassige •w - |1 / Bass-und itä1 iciuo-lereloÄ - 4

JOS. ifgil,
Eisenhandluug,

1,1 Mi bürg.

Geschäftshaus 4
4
4

in guter Lage zu kaufen eventl . gegen mod . 5
Privatbank mit schönem Obstgarten in 4
ruh ger Lage zu tauschen gesucht . ♦

Offerten unter 16201 au die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

♦♦♦♦♦»»♦ » » ♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦<

1 OÖ Lehrlinge
sind Ostern 1921 in Handwetkrlehre unterznbringen

Meldungen mit Nachweis der Befähigung zm
Ausv Idiii ' g vo» Lehrin .geii zu rid -tei, an das
Städtische Wais » Haus in Köln , Sülzgürtel 41,
Bott aiettvnb <tu . ig 87

^BsaeBB . ieaaeKBuiatteiia^
• ms pa:seniS3 Ubitinacins-fiesem He»
■ empfehle : 15921 e

*
s
&
e
r

<Piiotograpiiische Apparate
j und Bedarfs-Artikel.

»
Drogerie „ Sanitu «“ »

*. Ae Kaffai , Chemiker. !
♦ese » « e > | «aMifUMMa

'Nach Zrankeuthal i^ faU]
tn ein best Kurz- u. Woll-
warengeschäft eine tüchtige,
vranchekundige 16200

bei hohem Gehalt und
guter B danotimg penict t.

Off . unter G G . F . 160
Hauvostlaaernd Mainz.

«r^

Hansvcrkäufe
und Nanfaesiiche kündigt man besser
durch den Nasmuer Bo en an . alS
von Mund zu Mund. Wie oft hört
man, nachdem der Bekouf eine»
Grundstücke» vroiosolliert ist: Hüne
ch 1«r da4 aenncht, ich hätte qen
Juiß *» Taufend Mark mehr oe ahltt
Die kleine Äus ' ibe für ein« Anzeige
m Nassauer Boten verlohnt f»(t
-5t kansendsachk H0M

Tüchtiges, am liebsten
älteres [10199

znm I. Januar gesucht.
Frau Josef Reutz,
Obere Grovennraße.

Em türtffigcs, gesetztes

Mädchen,
welches schon gedient hat,

als Zweitmädchen
gesucht. >6176

Frau Josef Busch.
Brauerei . Limburg.

tti ' ätr » u"° unenräg-
JllllMie (.ebrt Iuck-N
Heiligt radikal und vromvt
>n 2 Tagen ohne Berins-
»örung die 1000 fach be¬
währte geruchl. Einreibung
Mitbmors . 1 K»r 8 50 Ml.

Avoth. SchttUe»
Goslar 44 . ( 15473

ijÜMil « !l|

verzinkt , poliert
and Rein-KupferGlaser&Schmidt,

I . i ui bn rg. 118803

Mai-scvrot
18799] offeriert

Mim; & Brühl,
Ltmburg,

Telefon 31.
Junge bocturachnge

Kuh
und S trächtig«

Ziege»
zu vertan en . 16182
Oberweyer » HanS Nr 2.

En 20 'Monate alter

Lahnraffej zu verkaufen.
Georg Wagner jr.,

Dorchhen ». >I' 216

Billige
Spielware «,
Krippen.
Kinder -Altäre,
Statuen,
Kreuze,
Kerzen

empfiehlt (16181
Anna Seifert,

Rotzmarkt 5.

Bütten, Zuber,
Eimer und

Buttcrmsch iircn,
Einmgchstüudcr

allen Größen vorrätig
Karl Geuuner,

Kütcrci , 1843
Limburg , Anstrahe I, 4.

hinter dir Turnhalle.

IN

tzßgenie
beseitigt schmerzlos unser
ärztl . ewv 'oblenes Benga
mit Prospekt gratis 592

Beniners & Co . ,
5Tb;n . Satieinia 55.

Handleiter-
wagen,

lehr solide, kräftige 9Tr
beit, stets vorrätig bei

V. Dommer,
1C02 Neumarkt 7.

Konraö Grim.
Limburg . ( 15765

Dr . Wolff,traße Nr . 3.

Mllsikillstrilillklttt,
SeltanDteilf, 6oitcn,
SlosieiRiioieii,
Reparaturen.

tu Fülle durch glitt
ttlll Einrtcvtinig. 1N148
Natu .Katalog frei üb. all»
G flügelartikel. zertepbar.
Ttällc , Futter, svntte,.
inüdteu uiw. Geflüarlpatl
t» Auerbach 736, [Hess.̂ .

Heirat!
Ig . strebs. Kaufm. u

Händler , kaih.. vermög
mit etwas Landwirtsch.
nette Ersch., wünscht mt
einem F :l., tvelches Lust
u. Liebe für Geschäft u.
Landwirtsch. hat. zwecks
Heirat  in Verbindttng
zu treten.
Oftert . mit Bild unter

F . K. Nr . 16068 an die
Erp ^ . ds. Bl. erbeten.

Kaiser Karl
in Obererbach

offeriert 16117

la. Kaffee
per Pfund 29 Mark,

Reis,
Kern-, Toiletten-
u. Schmierseife,
Seifeupulver,
Slearin- nnv
WrjstbMm-Kerzen,
Schuhkreme,
u. Schnhfette.

Zwcf große
Kirche nöfen

mit Mantel und den dazu
gehö igcn Röhren,  auch
für Fabrikräume geeignet,
zu verkinifen. 16175

Cvangel . Pfarramt.
Gemünde » IWesterw.s

Ein schweres, fedlersretes

Arbeitspferd
mit oder ohne Geschirr,
wegen Cterbefall zu ver
kauten . 1611g

Peter Meuer I.,
Heilberscheid,

Post Nentersbansen.
Schöne

Jnchtganfe
zu verkaufen . lfiHO
Aos. Kältester, Mühlen
Guten Rinderstrohmist

>nr großes  Weingut in,
Rdetugau in Waggon»
ladungen  zu lawen ge¬
sucht. Bezahlt werden sehr
hohe noch nie dagewesene
Preise . Postkatte genügt.
Äuch ruverläff .Aufkänfcr
und Verlader gesucht.
>5727 ) Heinrich Blaser,
3 t :te u : n »i , t,tt.

Gebrauchte
feuersichere

zu kaufen aesucht.
Offert , uni . 16129 an

die Erpedition ds. Bl.
Wtr beschaffen Ihnen

Kapitalien nnd Teil¬
haber für Ihr Unler-
»ehmeu , finanzieren
Zhr UntkiNthnten , be¬
schaffen Betriebskapital

Anfragen unter W 16214
-in die Erpedition d. Bl.Bauscnute
Meister- und Polierkurse.

4 Mlarittcttcit
billig z» verkaufen. (16238

Musiker I . Hecker
Brücken gaffe 5.

Nene amerikanische
Gummistiefel zu verk.

Äitzuschen Moritz Hilf-
straße 3 l . St . >16215

Offeriere prima
Backöl,

der Liter 26 Mark

August Herz,
16114 Heilberscheid.

Gntorhaltener. großer
Backofen

zu verkaufen: nur zwei
Xfltire benutzt, für Bäcker.
16098) Dehrn.

Hausnummer 39.

GeiegensteitSkanf für
Landwirte ! E-ne Anzahl
Rübenschneider sneu .̂
2 gebr. Brockelmühle ' »
gut repariert , 2 gußeiserne
Aauchepumpen, eine ge¬
brauchte Häckselmaschine
1 Krffel-Mantel , grün
emailliert , gevr. Pftüge.
1 gebraucht. Sackpfiug zu
ä ßerst bist.Preisen zu verk.
16186) Ferd . Kurz.

Weyer  sOberlabnkreisi.
Zwei junge, 7 Wochen alle

kupiert, zu verk. 16070
Villmar , Longguffe >46.
Sehr scharfer, deutscher

Schäferhund,
noch nicht zwei Jahre alt.
zu verkaufen. 16079

Niederzeuzheim»
Hansnninnier 13.
3 junge deutsche
Schäferhunde

zu verlaute ». 16202
Mühle Arsurt.

Ein sprun ^fähiger.6itnmtaler Mt
Gelbscheck. 18 Monat atr,
ebenso ein mittelschwerer,
dovvetspänniger 16169

Pferdewagen
zu verkaufen. 16189

Elz.  Weberstraße 1.
Ungetragene blaue

Eoliennebluse,
Größe 44. zu verk.

Näh Exp. 16083
Wichtig für Antojahrer!
1 Paar lg. neue doppelte
Pclzhandschuhr, sowie ei¬
nen ganz neuen Wasser-
dickten Mantel billia zu
verkaufen. (16156

Anzusehen bei
Adam Thomas. Limburg,

Löhrgasic 6.

la . MWEMiH
ffrisch eilig roffcns
per Pfd. M.

6dimtinddimali
per P 'und M 19,

Kokosfett
per Pfund M . 17.50,

ff. ÄWASllM
ohne Solz . 1Pfd .-Würf .,

Mark 16, 15,50,
Corned -Beaf
per Pfund -Dose

Mark 9.25.
Ungez . Vollmilch
per Tose Mk 8.50,
Gezuck. Bollmilch

per Dose M . 10.
la. gebrannter Kaffee

freinschmeckend)
per Pfund M . 28,

prima 198ver Voll¬
heringe p. St M 090,

la. reiner Kakao
11 Pfund M . 4.75, 5.50.
VonnefeldtS -Kakao
t  Psnnd - r at . 4M. 7.00,

Vonnesetdl -Tee
M 3.70,4 .30,7 .20,10 20

Toilettenseife
p St . 2.80 , 3 50, 4.50,

4 .80 . 5.80.
la.Kernseife (Doppelst.)

Mark 6.—,
10 GlückeM 59,

Schmierseife
per Pfo . Marl 2.80,
RÜVSl [ffaltfcblofl]
per Liter Mk . 26 .60,

Banillinzucker,
Backpulver , Zimt,
Maizena , Gustin,

owie sämtt . Gewürze
für Schlachtungen

empfiehlt s16210

Jos. Fiebig,
gegenüb . dem Nass . Bote.

Telefon 376.

Suche zu beliebigem Em
tritt ein befferes

Hausmädchen,
das Liebe zu Kind,.rn hat
und etwas nähen kann,
owie ein

Hoher Lohn und gute Ver¬
pflegung 16174

Angebote an Hos Stein¬
heim bei Eltville.

Tüchtiges
Mädchen

Eintritt: Aug, Okt. u. Janjfür fof. gesucht. (16166
Ausiührl. Programm Mk. I Frau Scheid»

Schlenkert 14.

Gesucht ein

Hausmädchen
Zweitmädchen ) bei gutem
liohn, im Sommer gut«
Zimmerffelle . 16050Karl Rücker,

Hotel Staat !. KurhanS,
Bad Ems.

Tücht >g>.s , kath -, ältere»

IMädchen,
das alle Hausarbeit ve»
steht, eventl . Witwe vhu»
K nder für sofort tn frauen¬
losen Haushalt aufs Land
gesucht . 16084

Näheres Ervedition.



Am 12. Dezember 1920 verstarb im hohen
Alter von t2  Jahren

Herr Landwirt und Gastwirt

Jakob Eidt
in Hundsangen.

Der Verewigte gehörte 32 Jahre lang bis
zuip Jahre 1919 dem Kreistage und dem Kreis-,
ausschuss des Kreises Westerburg und mehreren
Kreiskommissionen an. Unermüdlich hat er treu
und erfolgreich an der wirtschaftlichen und
sozialen Entwicklung des Kreises mitgearbeitet.

Wir werden sein Andenken hoch in Ehren
halten.

Westerburg , den 13. Dezember 1920.

Für den Kreistag und den Kreis-
Ausschuß des Kreises Westerburg

Der Vorsitzende:
i6i7i Dr . Schieren , Landrat.

Ein schönes Muftis Gesctt
ist entschieden eine gute 16167

Uhr oder ein schöne, SdimUCk.

Auf meine silbernen und Alpaka-Handtaschen,
Zigaretten - Etuis, Zigaretten - Spitzen,
sovie Elfenbein * Jund Edelbein - Schmuck

möchte ich besonders hinweisen.
Reiche Auswahl! Geschmackvolle Muster!

Kart Hofmann, Limburg,
Untere Grabenstrasse 31, gegenüber der Amts-Apotheke.

Spezialität : Trsi 11 riii &c.

!tz■ "

Kaufhaus JoSnlVIitterj Limburg
günstige Einkaufsquelie für praktische Weihnachts - Geschenke in soliden Qualitäten.

%

Herren-westen and-Sweaters
Damen-uiaiiiachenund woileae

Bebermasen
als Weihnachtsgeschenke besond geeignet
Seidene und Sion Blusen

große Auswahl

Kinder Mäntelu.Kinder Kleider
Kinder-Hauhen und« Iren
Tuchu.gesirlcüie saaascftsa

für Hprren , Damen uud Kind rHerren-, Bamen- und Kinder
Haiuiscnune

Damen striunofe
von den einfachsten bis rüden elegan ' eden

Hrren Sachen und ÄMM
IrlKÜtegen io allen Preislagen

Siriehwslie und Jachen rate.

Saint lind seiden stene
in vielen Farben und Preislagen

Neuheiten in
wenenen Kleider-und Blusen

Stollen
Kleider-u.scnnrzenSiamisen
nemdentucn und nessei
Hemdenninur und Fanelle
Beiihattnn und Beitzeua
prima Federteincn
Bsitlenern und Binnen

in verschiedenen Preislagen»enmnctiSM
in sehr guten QualitätenTisch-und Beitdeckei

Bardii.ee, m«i...stärk
Storesu. Risner-MureiX '<"LL.

Herren Oberhemden
Kragen, manscnetten
Hosenträger, Kravaiien undsemsminder>.
Damen und iinderuiascne
von einfachster bis elegantester Aus*

fuhning in guten QualitätenBaüpäsche
Taschentücher
Pelze und federhua
in moderner Ausführung . Besonders

geeignet als Weihnachts -Geschenk.

Lodernaren
iu großer Auswahl.

Da men *Blau «! tasichen
Perl - und St -idenb ulel
ISrieftaHt ' lie » . Portemonnaies
Zigarreii - Etni»
Beachten Sie bitte d e billi en Preise

meiner Leuerwaren.

10
Üiill 'llll ?! Sin ! norm.Sorf̂tibBereir

Sie JUWnMnM1929
werben von Heute ab gegen Vorlage der Schuld,
scheine anSiezatill. 18800

Limburg , den 14. Dezember 1920.
Der Vorstand.

ao uuuuuuu ^ QüGuaaao uI
EPelz waren

eigener Herstellung
reichhaltige Auswahl
billige Preise

empfiehlt 16219

«f Oll«Wagner , Kürschner
Bischofsplatz S,

gegenüber der Stadtkirche.
JoaanaoDnDnopnao □□ omnmrrnnnononr

Pisssads« « 18-» » !Haus- und neu-Geräle
in

Glas , Porzellan , Aluminium,
Emaille , Holz und lackieite
Blechwaren
£i.koch-Apparate und Gläser

Oiiginal Weck,

Tascknmessßr. S.reren, Bestecke,
(Wen und Harde,
Ofenschirme, Köhlen-Kasten,
SsiiliMscliutie. Schlitten,
Raucher-Apparate,

Chnsthaum-Sander, Weihnachts*
Herren.

Tabake Zigarren, Zigaretten,
Gemüse-Konserven

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 161G8

August Schweitzer,
Hadamar,

Eisen- und Kolonialwarenhandlung.
BBSsasssBassaaass

Tabak
•’f» Pfd.*Paket Ia. 9.50
HB ITlinderop 5.50
A3 Duisburger 5.50
Pasloren *Tabak 3.80
ITloselblümdien 6.—
Boreas 7.—
Tiejerls 8.—

Kiepenkerl
blau Silber diarnant
0.50 7.50 8.50

IHadasfra
braun
4.20

go’d brillant
5.25 0.—

Zigarettentabak6.—
Zigarettenpapier

3. Brühl
Himburg

16199] Kornmarkt.

t&ui gtbruueftur

Kochofcn,
»och gut erhallen , preiswert
zu ve, kaufen. 16 88

Nähere « Exped.

Aür bcu l"191
Weihna i tstischt

Midie unh frans.
Soöiiote, Sum.

JkMkMIMlk.
SoiüIe-fiifDrp,

Seiner Konidie.
Sionrren.SigareUen.

SiudnaäQt
m prei-werten Qual täten

6l).SroinäettnSlod)f.,
Ba ' fün rflratz. 6.

ET (üiinifige Mn kauf M<| iielle für Händler«
Durch gemeinschaftlichen Eiikuif mit 40 * glei-bärtigen Geschäften bin ich in der Lage gute Qualitäten zu

sehr billigen Freisen zn verkaufen . Lassen Sie sich durch billigere Angebote nicht bestechen,
sondern sehen S-e auf solide Qualitäten . 16104

Kaufhaus Jos . Miller , Limburg
Bitte meine Schaufenster tu beachten! Bi te meine Schaufenster zu beachten I

/
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H«naaisaiaiaa jsssss et « * « M

Ecke BahnhofstraOe
Neumai kl.

Pram.Mnacäls Gescäeit!•

Fernsprecher 402.

Gross eingerichtetes Spezial - Geschäft.

Oberhemden , Kragen, Manschetten,
Vorhemden , Selbstbinder,

Kravatten, Handschuhe , Hosenträger,
Socken , Taschentücher,

Unterzeuge , Strickwesten , Sweater.

Besen ei Sie g li. mein Sgezial - Herren -APHHel- Fenster.

■
B
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E. Kurtenbach,Limburg. •
18787 4 *

« • *M» a>MM» NMWM» W

gelingen immer! Man versuclie:

. Spekulatius.
Zutaten:  100 g Butter oder Fett , 180g Zucker, 350 g Mehl, % Päck¬

chen von Oetker’s Milch-EiweiBpulver, */4 Päckchen von Dr. Oetker’s
„Backin" , 6 Eßlöffel voll Milch oder Wasser.

Zubereitung:  Butter und Zucker werden schaumig gerührt,
dann fügt man das Eiweißpulver und die Milch hinzu und arbeitet alles
gut durcheinander. Der Teig wird messerrückendickausgerollt, mit Blech¬
formen ausgestochen und auf ein gefettetes Blech gelegt und schön
knusperig gebacken.

18460

Korbmöbel
Sessel von 70 Mark an sowie

Korb- u. Spielwaren
in reichster Buswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

ß. ßillebrand himburg-h.
Bischofsplc. K 15998

K*5

r:nxuSstener.
Die Inhaber von behürdl chen Bescheinigungen

über die gewerbliche Drsterveräiißeriiug von B»x»»«
g gensländen de» ß 21 des Umsatz,teuergeseyes werden
iiieiiii'l gemäß Z 201 Abs. 2 der AmiüHriiugsbt«
Nimmungen»»ni Umsatzsfeu rgesetz daraus ausinerisaw
gemacht, daß die G 'iltigLnsda »tr der in ihrem Btsis
i ffiuol chen Bescheinigungn am 2G. Dezember G020
avlänst.

Aunäae ans Ausstellung von Aescheiniqui ge»
für 192 könne» von j tzl ah aus unserem Geschasis-
zi>nuirr Ne. 12 gestellt werden.

Die Ausnelliiiig erfolgt gebühren, und stempelsrei.
Limburg , den 1ö. Dezember 1920.

18801  Finanzamt.

tj'lka iO ZnilÄer guter
Wiesen- und

Fntler1»a»-Hen
iowie cm Ful ^ e 1korn -
ftroft sFlegelhruscĥ geg.
Höchstgebot abzugeben

Cssert. an Karl Petri,
16145 Nievererbach.

Schöne Sinnenthaler
Allhrknh

znm zweifemal falbeud
stellt z» verfmisen. 16128

Elsoff , Haas ». 101.

J.BUhler,Limdurg.
flu § il [ liau§

empfiehlt 16059

neue Pianinos
in vorzüglicher Qualität, trillant im Ton,

. preiswert.

Original amerikanische

Schneeketten
für Pees nenautomovile , neu Mark 87 », ge>
»raucht Mart 200 Vas Paar . Postver 'aird
Nachnahme. 15951Ernst itnntz,

Montabaur.

Freiwillige Versteigerung.
Freitag , den 17. Dezember 1ll20, nachmittag

1 Uhr , kommen nochibezEmele Gegenstände zur
öffenEcken D r̂steigerrm^ .

Zahlung sofort noch Zuschlvg.
Ein IX-jähriwes Zuchtrind» ern leichter Doppel'
svänner-Waaen mit Kasten und Leitern, eine
Häckselmaschine, zwei Flüge , eine eiserne Eane,
ein ^ auchesaß, eine Fegemiihle Pferdegeschirr,
drei große Bütten mrd semstiaos.

Frau August Vistor, Witwe,
16 161 Hadamar (WoT-kmühle). _ _

Pfeifenhändler
finden bei mir alle

Porzellan - , Glas - und
Bruyere - Pfeifen

zu billigsten Preisen. 16192

J.Brtihl,Limburg
Telefon 267. Kommarkt.
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